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Der 15. September hat in der Geschichte der Menschheit einige bedeutende Ereignisse
hervorgebracht – politisch, wissenschaftlich und kulturell. In Frankreich und weltweit markiert
dieser Tag Wendepunkte, die bis heute nachwirken. Lassen wir die wichtigsten Momente
dieses Tages Revue passieren und werfen einen Blick auf Ereignisse, die auf globaler Ebene
und in Frankreich stattgefunden haben.

Der Blitzkrieg beginnt – 1940

Der 15. September 1940 markiert einen entscheidenden Tag im Verlauf des Zweiten
Weltkriegs, insbesondere für das Vereinigte Königreich. Die sogenannte Schlacht um England
erreichte an diesem Tag ihren Höhepunkt. An diesem Tag startete Nazi-Deutschland massive
Luftangriffe auf London und andere Städte, in der Hoffnung, die Royal Air Force (RAF)
endgültig zu zerschlagen und eine deutsche Invasion auf britischem Boden vorzubereiten.

Dieser Tag wird auch als „Battle of Britain Day“ bezeichnet, da es den britischen Verteidigern
gelang, die Luftüberlegenheit der Deutschen zu brechen. Die Schlacht um England war ein
Wendepunkt im Krieg – es war das erste Mal, dass Nazi-Deutschland bei einer groß
angelegten Offensive auf Widerstand stieß, der Hitler dazu zwang, seine Invasionspläne zu
überdenken.

Für Frankreich, das zu diesem Zeitpunkt unter deutscher Besatzung stand, war der Ausgang
der Schlacht von symbolischer Bedeutung. Obwohl Frankreich bereits kapituliert hatte,
hofften viele Franzosen, dass der britische Widerstand ein Zeichen der Hoffnung für den Rest
Europas sein könnte. Charles de Gaulle, Anführer der freien französischen Streitkräfte,
verfolgte die Ereignisse genau und begann, seine Pläne zur Befreiung Frankreichs weiter
voranzutreiben.

Die Gründung der Vereinten Nationen – 1944

Ein weiteres bedeutendes Ereignis, das am 15. September stattfand, war die Konferenz von
Dumbarton Oaks, die 1944 begann. Auf dieser Konferenz wurden die Grundlagen für die
Gründung der Vereinten Nationen gelegt. Vertreter der USA, Großbritanniens, Chinas und der
Sowjetunion trafen sich, um über die Struktur der Nachkriegswelt und die Vermeidung
künftiger Konflikte zu diskutieren. Die Ergebnisse dieser Verhandlungen führten zur
Schaffung der Vereinten Nationen, die 1945 offiziell gegründet wurden.

Frankreich spielte später eine wichtige Rolle als eines der fünf ständigen Mitglieder im
Sicherheitsrat der Vereinten Nationen. Obwohl das Land während der Dumbarton Oaks
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Konferenz nicht direkt vertreten war – da es zu diesem Zeitpunkt noch von Nazi-Deutschland
besetzt war – sicherte sich Frankreich nach dem Krieg eine bedeutende Stellung in der
internationalen Organisation, die bis heute anhält.

Die Veröffentlichung der „Deklaration der Menschenrechte“ – 1789

Einer der bedeutsamsten Momente in der Geschichte Frankreichs fand am 15. September
1789 statt, als die Nationalversammlung in Paris die „Erklärung der Menschen- und
Bürgerrechte“ verabschiedete. Dieses Dokument wurde zum Grundstein für das moderne
Verständnis von Menschenrechten und stellte einen der wichtigsten Erfolge der
Französischen Revolution dar. Es war ein Meilenstein, der die Menschenrechte in den
Mittelpunkt der Politik stellte und ein Vorbild für viele Verfassungen und Gesetze weltweit
wurde.

Die Erklärung formulierte grundlegende Prinzipien wie die Freiheit des Einzelnen, das Recht
auf Eigentum, Sicherheit und das Widerstandsrecht gegen Unterdrückung. Frankreich legte
damit den Grundstein für die moderne Demokratie und den Schutz der Menschenrechte – ein
Einfluss, der über Jahrhunderte hinweg spürbar blieb.

Die Unabhängigkeit von Costa Rica, El Salvador, Guatemala,
Honduras und Nicaragua – 1821

Am 15. September 1821 erklärten fünf zentralamerikanische Länder ihre Unabhängigkeit von
Spanien: Costa Rica, El Salvador, Guatemala, Honduras und Nicaragua. Dieser Tag markierte
das Ende der spanischen Kolonialherrschaft in dieser Region und den Beginn einer neuen Ära
der Eigenständigkeit.

Die Unabhängigkeit dieser Länder erfolgte friedlich im Gegensatz zu den gewaltsamen
Befreiungskriegen in Südamerika, angeführt von Simon Bolívar und José de San Martín. Doch
die politischen Umwälzungen waren auch in Mittelamerika nicht leicht, da die neu
gewonnenen Freiheiten mit inneren Konflikten und Machtkämpfen einhergingen.

Für Frankreich, das selbst ein großes Kolonialreich besaß, hatte die Unabhängigkeit
Mittelamerikas symbolische Bedeutung. Die französische Revolution hatte weltweit eine
Welle der Unabhängigkeitsbewegungen ausgelöst, von Haiti bis nach Südamerika – der 15.
September steht also auch im Kontext dieser globalen Freiheitsbewegungen.
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Die Amtseinführung von Napoleon III. – 1852

Am 15. September 1852 wurde Charles Louis Napoléon Bonaparte – der Neffe von Napoleon I.
– in Paris zum Präsidenten der französischen Republik gewählt. Doch dies war nur der Anfang
seines Aufstiegs zur Macht. Wenige Monate später, im Dezember, erklärte er sich selbst zum
Kaiser der Franzosen und nahm den Namen Napoleon III. an.

Seine Herrschaft, die als Zweites Kaiserreich bekannt wurde, war von Anfang an umstritten.
Napoleon III. versuchte, Frankreich zu modernisieren und wirtschaftlich zu stärken, doch
seine Außenpolitik – insbesondere der verlustreiche Deutsch-Französische Krieg von 1870 –
führte letztendlich zu seinem Sturz und zur Gründung der Dritten Republik.

Der Börsencrash in Japan – 2008

Der 15. September 2008 markierte ein dunkles Kapitel in der modernen
Wirtschaftsgeschichte, als die Investmentbank Lehman Brothers in den USA Insolvenz
anmeldete. Diese Insolvenz führte zu einer weltweiten Finanzkrise, die tiefe Wunden in den
globalen Märkten hinterließ. Japan, dessen Wirtschaft bereits von einer jahrelangen
Rezession betroffen war, wurde von dieser Krise schwer getroffen. Der japanische Nikkei-
Index fiel in den folgenden Tagen dramatisch, und die Auswirkungen auf den internationalen
Handel waren verheerend.

Auch Frankreich litt unter der Finanzkrise. Französische Banken, die stark in amerikanische
Hypotheken und Finanzprodukte investiert hatten, erlitten enorme Verluste. Dies führte zu
einer strengen Regulierung des Bankensektors in Frankreich und der Europäischen Union
sowie zu Maßnahmen, die die europäische Wirtschaft wieder stabilisieren sollten. Der 15.
September 2008 war ein Wendepunkt für das globale Finanzsystem und die darauf folgenden
Jahre der Wirtschaftspolitik.

Die Gründung des ersten Pariser Metro-Systems – 1900

Paris war eine der ersten Städte der Welt, die ein unterirdisches Nahverkehrssystem
einführte. Am 15. September 1900 wurde die erste Linie der Pariser Metro offiziell in Betrieb
genommen. Diese Linie verband das Porte de Vincennes mit der Porte Maillot und markierte
den Beginn einer städtischen Revolution im öffentlichen Verkehr.

Die Metro spielte eine entscheidende Rolle bei der Modernisierung von Paris und ist bis heute
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ein unverzichtbarer Bestandteil des täglichen Lebens in der französischen Hauptstadt. Sie
veränderte nicht nur das Stadtbild, sondern prägte auch die Art und Weise, wie Städte auf
der ganzen Welt ihr öffentliches Verkehrssystem entwickelten.

Fazit

Der 15. September ist ein Tag, an dem sich politische Umbrüche, wirtschaftliche Krisen und
technologische Fortschritte ereigneten. Von der Gründung der Vereinten Nationen über die
französische Metro bis hin zur Schlacht um England und der Unabhängigkeit in Mittelamerika
– dieser Tag hat die Geschichte der Welt maßgeblich geprägt. Auch wenn jedes dieser
Ereignisse für sich steht, zeigen sie, wie eng die globale und französische Geschichte
miteinander verwoben sind.


